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Bestellungen
auf das „ Tagsblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie dis Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Ml Ith kl
Redaktion u . Expedition: KüLMinzeustraßr Ar. 1.

nehmen auswärts all « Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die

fiinfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Znferenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

3 3. Sonntag , den 4 . Januar 1885 XI . Jahrgan
Neubestellungen auf das erste Quartal des

„Wilhelmshavener Tageblatt
" werden von den kaiserl .

Postanstalten , den Zeitungsboten und in der Expedi¬
tion noch fortwährend entgegengenommen und bereits

erschienene Nummern nachgeliefert .
Die Expedition .

Tagesübersicht .
Berlin , 2 . Jan . In voller Frische und Gesundheit

hat Se . Mas . der Kaiser das neue Jahr angetreten . Das
Befinden des hohen Herrn ist in der letzten Zeit überhaupt
ein ganz vorzügliches gewesen, welches nichts zu wünschen
übrig ließ . Die Neujahrsgratulation beim Kaiser vollzog sich
in der alt hergebrachten Weise . Zuerst erschienen wie immer
die Mitglieder der königlichen Familie zur Beglückwünschung ,
dann begab sich der Kaiser zum Gottesdienst nach dem Dom ;
mit ihm der Kronprinz und die Kronprinzessin , Prinz Wil¬
helm , Prinzessin Friedrich Karl , Prinz Alexander . Das Got¬
teshaus war in allen seinen Theilen von einer andächtigen
Gemeinde überfüllt ; Oberhofprediger Dr . Kögel hielt die
Festpredigt . Auf der Fahrt nach dem Dom brachte das trotz
des ungünstigen Wetters zahlreich versammelte Publikum in
seiner Weise dem Kaiser seine Gratulation dar . Vom Got¬
teshaus zurückgekehrt, empfing der Kaiser die Personen des
königlichen Hofes zur Beglückwünschung , dann erschien die
Generalität , mit derselben waren auch der Kronprinz und die
königlichen Prinzen wieder gekommen. An der Spitze der
Generalität und der Commandeure der Leibregimenter befand
sich der greise Gensralfeldmarschall Graf Moltke . Seit dem
Tode des Generalfeldmarschalls Grafen Wrangel ist bekannt¬
lich die längere Ansprache von Seiten der Generalität fort¬
gefallen ; auch diesmal war eine solche unterblieben . Der
Kaiser richtete nur , sich mit großer Rüstigkeit im Kreise seiner
Paladine bewegend , einzelne Worte an ihm besonders nahe
stehende Generäle . Nach den Generälen kamen die landsässigen
Fürsten mit ihren Gemahlinnen und dann die Mitglieder des
Staatsmmisteriums , mit demselben auch der Präsident des
evangelischen Oberkirchenraths Dr . Hermes . Fürst Bismarck ' s
Anfahrt um 1 Uhr gab zu einer großen Ovation Veranlassung ,
denn trotz der ungünstigen Witterung hatten einige tausend
Menschen vor dem Palais Posto gefaßt , die in nicht enden¬
wollende Hochrufe ausbrachen und bis zur Palaisrampe hinan¬
stürmten . Als die Hochrufe nicht nachließen , zeigte Fch bald
darauf der Kaiser mit seinem Kanzler am Fenster , worauf
die Hüte und Tücher vom Publikum geschwenkt wurden . Nach¬
dem die Minister vom Kaiser empfangen , begaben sie sich

paarweise unter Vortritt des Fürsten Bismarck , der heute
u . A . auch den Orden xorrr 1s rusrlts in Brillanten ange¬
legt hatte , zur Kaiserin . Den Schluß in der Reihe der Gra¬
tulanten bildeten die Botschafter , welche in der glänzenden
Staatscarosse ihre Auffahrt bewerkstelligten . Das farben¬
prächtige Schauspiel der Auffahrt , sowie die mit allem mili¬

tärischen Pomp erfolgte Paroleausgabe bei der neuen Wache
hatte nicht verfehlt ein nach Tausenden zählendes Publikum
nach den Linden zu ziehn , das in stürmische Hochs auSbrach ,
sobald die Gestalt des Kaisers am historischen Eckfenster sicht¬
bar wurde .

Der „ Reichsbote " schreibt : Von gut unterrichteter Seite
wird uns mitgetheilt , daß die Reichsregierung die Ordre er-

theilt hat , die deutsche Flagge in St . Luciabai zu heißen.
Zwischen dem auswärtigen Amte und London ist zur

Zeit ein lebhafter Meinungsaustausch über die Ansprüche des

Herrn Lüderitz . Deutscherseits ist man fest entschlossen, die

Priorität deutscher Ansprüche unbedingt zur Geltung zu bringen .
Der „ Germania " wird vom Rheine mitgetheilt , durch

ein lithographirtes Rescript der Kölnischen Regierung , welches
sämmtlichsn Ländräthen und Bürgermeistern des Regierungs¬
bezirkes zuging , seien diejenigen Geistlichen , welche sich auf
Grund des vom Minister v . Goßler erlangten Dispsnsens in

verschiedenen verwaisten Gemeinden niedergelassen hatten , in

ihren seelsorgerischen Funktionen gesperrt worden . Das Blatt

fügt hinzu : „ Da es sich um eine allgemeine Verfügung , die
den ganzen Kölner Bezirk angeht , handelt , so wird man wohl
nicht fehl greifen , wenn man selbige auf einen von Berlin
aus erfolgten Wink zurückführt . Ob dadurch die Katholiken
des Kölner Regierungsbezirks für die vom Centrum abge¬
lehnten 20,600 Mk . büßen sollen ? "

M Gegenüber der Meldung verschiedener Zeitungen , wonach
Graf Hatzfeldt auf Monate hinaus an der Wiederübernahme
der Geschäfte gehindert sein werde, erfährt die „ Nat .-Ztg . " ,
daß es zwar noch als Zweifel gilt , ob Graf Hatzfeldt bereits
am 5 . Januar der Conferenz Präsidiren kann , daß die Gene¬

sung desselben aber derart im Vorschreiten ist, daß Graf HZtz -

feldt im Laufe der nächsten Wochen seine Geschäfte wieder zu
übernehmen in der Lage sein wird .

Einen auffallenden Artikel bringt an leitender Stelle
die „ Nordd . Mg . " Sie schreibt : „ Wie wir hören , macht sich
in Bayern unter den Arbeitern mehr und mehr daß Bedürf -

niß danach geltend , ein kleineres Geldstück als den Pfennig
zu besitzen . Unserer heutigen Geldwährung fehlt es an einer
Geldsorte , durch welche die Werthe derjenigen Unterabtheilungen
der Maße , nach den die noihwendigsten Lebensmittel von den
ärmeren Klassen gekauft zu werden pflegen , zu einem genauen
Ausdruck gebracht werden könnten und die Folge davon ist,

daß diese Unterabtheilungen , wie z . B . das Quart oder der

fünfte Theil eines Pfundes , von den Konsumenten über ihren
Werth bezahlt werden müssen . Das Liter Bier kostet 22

Pfennig , das Quart muß hiernach 5 ^ Pst kosten ; da diese
Summe nicht darstellbar ist, so rundet der Bierhändler sie
imch oben zu ab auf 6 Pfennig , und der Konsument eines
Quarts muß also ^ Pfennig zu viel bezahlen . Das Pfund
Rindfleisch gilt 56 Pfennig ; für ftg Pfund muß der Konsu¬
ment aber 12 Pfennig zahlen , also ^ Pfennig zuviel . Das¬

selbe wiederholt sich bei allen übrigen Konsumtionsartikeln .
Die Theile sind zusammengenommen theurer als das Ganze ,
weil es an einer entsprechenden Scheidemünze fehlt , wie Bayern
sie früher in dem Heller besaß . Es wird des weiteren an
der Hand angeblicher statistischer Aufstellungen berechnet , daß
der Verlust , den die ärmeren Klaffen auf diese Weise beim

Einkauf der einzelnen Lebensmittel zusammen erleiden , sich auf
mindestens 20 M . im Jahre per Kopf beläuft . Schätzt man
nun den Bestand dieser Klaffen in Deutschland auf 30 Mil¬
lionen , so ergiebt sich ein Verlust von 600 Millionen Mark

jährlich . Diese 600 Millionen fließen heute in die Tasche des

Zwischenhändlers ! Bedenkt man , daß der Gewinn des letzteren
schon ein sehr hoher ist, wenn man denselben nach den im

Zwischenhandel für die ganzen Maße üblichen Preisen berechnet,
so scheint die Frage der Wiedereinführung des Hellers , durch
welche jene 600 Millionen für den armen Mann erspart
werden würden , einer gründlichen Erwägung Wohl werth zu
sein. "

Aus Elberfeld , 2 . Jan . , wird geschrieben : Ein Schreiben
des Reichskanzlers vom 29 . Dezember dankt den Gebern für
die Spende von 20,146 M . 5 Pfg . . steht in der großen
Anzahl kleiner Beträge eine Bezeugung von dem lebhaften
Eindruck des Reichstagsvotnms vom 15 . Dezember und er¬
blickt in den zahlreichen übereinstimmenden Kundgebungen ein

Zeichen , daß die Nation die Gefahr erkennt, welche in de»

Majoritäten liegt , die nur in der Opposition einig sind, aber

zerfallen , so bald sie die Regierung bilden oder stützen sollen.
Der Reichskanzler hofft über die Verwendung der Spende ,
welche zur Deckung der abgelehnten Etatsposition unthunlich
sei, Vorschläge zu machen , welche den Beifall der Geber finden .

Die „ Germania " meint , bei der jetzigen Lage sei schwer¬
lich Aussicht vorhanden , daß Limburg sobald einen andern

Bischof erhalten werde . In Nassau selbst scheint man anderer

Ansicht zu sein . Der „ Rhein . Kur .
" versichert, daß die Wahl

sines Nachfolgers des Dr . Blum , der als ein Mann von

„ tiefer Religiosität , lauterem Charakter und friedlicher Ge¬

sinnung " gerühmt wirn , keine Schwierigkeiten machen werde .

s) Der Weg zum Glück
Roman von E . v . Lindner .

(Fortsetzung .)

„ Du und sie , welcher Vergleich ! " sprach der Großfürst
verächtlich ; „ es regnet wohl stark ? "

„ Stromweise , Hoheit ! "

Der Großfürst stampfte mit dem Fuße .

„ Und ich will doch noch zu ihr , in dieser Stunde noch .
"

tnurmelts er . „ Zum Teufel mit dem Unwetter ! mag sie
daran meine Neigung erkennen. Rufe den Iwan . "

Der Kammerherr entfernte sich unterwürfig . Draußen
aber warf er den Kopf zornig empor und murmelte mit einer

Verwünschung : „ Du und sie , welcher Vergleich ! — Freilich ,
freilich , ein kaiserlicher Kammerherr und eine — Schau¬

spielerin — eine Maitresse ! — O , die Zeit kommt auch
für mich ! "

Er ballte ingrimmig beide Fäuste und schritt dann rasch
dem Souterrain zu , um den Leibkutscher des Herrn zu rufen .

Nach zwei Minuten stand Iwan vor dem gestrengen
Gebieter .

„ Spanne den Fuchs vor den kleinen Jagdwagen , zieh'

das Leder empor , dann fahre hinaus auf die Chaussee . Es

braucht ' s nicht alle Welt zu wissen, Iwan ! — Ich bin in
5 Minuten bei Dir . "

Der Kutscher , ein echter Russe, dem der blinde Gehor¬
sam zur Lebensbedingung geworden , entfernte sich und kam
mit blitzartiger Schnelligkeit dem Befehle nach.

Nach fünf Minuten jagte er mit seinem Gebieter der
Stadt zu und hielt bald vor dem „ Hotel zum deutschen
Kaiser . "

Viertes Kapitel .

Einige Stunden vor dem Eintreffen der geheimnißvollen
Extrapost ritt ein junger Mann langsam durch das Thor ,

überall nach einem Menschen umherspähend . Er und sein

schönes Roß waren bestäubt wie von einer längeren Reise ,
worauf auch der aufgeschnallte Mantelsack hinter ihm hin¬
deutete .

Die Straße war wie ausgestorben , und unmuthig mur¬
melte der junge Mann einen Fluch in den Bart , der dunkel
und etwas wild das halbe Gesicht bedeckte .

„ Ich könnte hier wie weiland Diogenes die Menschen
mit der Laterne suchen," brummte er verdrießlich weiter , „ keine
Seele , welche man nach dem ersten besten Unterkommen fragen
könnte , bevor das Donnerweiter ganz losbricht . Ah , da
kommt so eine Art von Samariter . Heda , guter Freund
könnten Sie mir wohl den nächsten Gasthof zeigen ? "

Der Angeredete wandte sich unwillig um , ihm mochte
der burschikose Ton nicht gefallen , doch hatte er sich kaum
den Reiter aus der Nähe angeschaut , als er überrascht aus¬
rief : „ Alle Wetter ! Baron Wildenberg , welcher Unstern führt
denn sie hierher in dieses Nest ? "

„ Beim Haupte des Holofernes ! Muß ich hier den Be¬

herrscher aller gläubigen und ungläubigen Coulissen -Grazien
finden ! " versetzte der Reiter ebenso erstaunt . „ Wollen Sie
die Hexen des Gebirgs vielleicht zum Gastspiel einladen , Graf
Hallerfee ? "

„ Ich könnte mich fast versucht dazu fühlen, " meinte
dieser achselzuckend ; „ doch apropos , mein Freund ! Haben Sie
sich bereits Quartier bestellt ? "

„ Welche Frage ! "

„ Dann campiren Sie nur in Gottes Namen unter freiem
Himmel oder wie cm moderner Rinaldo in den Felsenklüftcn ,
die ganze Stadt bietet Ihnen auf Ehrenwort kein Unter¬
kommen mehr . "

„ Das wäre interessant , besonders bei dem schönsten
Donnerwetter mit obligatem Wolkenbruch " , brummte der
Reiter ; „ zum Ueberflnß habe ich einen Wolfshunger und bin
hundemüde .

"

„ Nun ich werde , so gut es gehen mag , Rath schaffen.
Sehen Sie dort vor uns das stattliche Gebäude ? Es ragt

vornehm über seine Nachbarn weg. Das ist „ der deutsche
Kaiser "

, die Blitze mögen Ihren Pfad dorthin erleuchten.
Ich werde voraneilen und Ihrem armen Gaul eine Stätte
bereiten ; Sie müssen mein beschränktes Quartier mit mir

theilen . "
Der Graf schritt eilig voraus , und langsam folgte ihm

der Reiter .
Nach einer Viertelstunde saßen Beide in einem kleinen

freundlichen Gemache , vor einem mit Speise und Trank reich¬
besetzten Tische.

„ Nun , sagen Sie mir aber im Namen aller Hexen und

Grazien , lieber Graf " , sagte der Baron , nachdem er sich hin¬
länglich restaurirt hatte , „ was ist hier denn eigentlich los ?
Leben dis Rcichsversammlungen wieder auf und zieht Barba¬

rossa ein in alter Pracht und Herrlichkeit ? "

„ Sie kommen direkt aus Rußland ? " fragte Graf Haller¬
see, ohne von jener Frage Notiz zu nehmen .

„ Ja , was soll die Frage ? "

„ Der Großfürst Alexis ist hier .
"

„ Höll ' und — "

Der junge Baron sprang empor und schleuderte sein

Ehampagnerglas zornig zu Boden , daß die Scherben umher¬
flogen .

„ Still , um Gotteswillen , toller Brausekopf !" flüsterte
der Graf unruhig , „ wollen Sie sich in 's Verderben stürzett ?

Setzen Sie sich wieder her zu mir , daß wir uns in oller

Gsmüthsruhe verständigen . Wären Sie doch lieber nach dem

Kaukasus oder meinetwegen in's gelobte Land gereist, go-

rade hierher . Sie finden hier nicht allein den Großfürsten

nebst Gemahlin , sondern auch den ganzen Hof von Z . '^

„ O weh, " murmelte der Baron , sich wieder , an des

Grafen Seite niederlassend , erzählen Sie weiter, ffreund ! ich
will sanft sein wie ein Kind . "

„ Wollen Sie mir nicht lieber erst mittheile» , was Sie

hierher führt , Wildenberg ? "

„ Reiselust , Langeweile , — zum Henker, alle bösen Geister
des Reichthums . " (Forts , folgt .)



Marine .
Kiel , 2 . Jan. Die Kreuzerfregatte „ Bismarck "

, IK
Geschütze, Commandant Capt. z . S . Karchen, und Kreuzer-
corvette „ Olga "

, 10 Geschütze, Commandant Corv. - Capt.
Bendemann, sind am 5 . Dez. in Sierra Leone eingetroffenund am 9 . Dez. wieder in See gegangen .

— Briefsendungen für die im Dienst befindlichen Schiffeund Fahrzeuge sind zu dirigiren : Für Kreuzer - Corvette
„Marie "

, Kreuzer „Albatroß"
, Knbt . „Hyäne" nach Sidney

(Australien ), Kreuzer - Fregatten „Elisabeth "
, „Stosch"

, Krz .
„Nautilus "

, Knbt . „Iltis " nach Hongkong , Krz . - Freg. „Bis¬
marck" nach Capstadt, Krz . - Freg. „Gneisenau"

, Krz . - Corv.
„ Ariadne ", „Olga"

, nach St . Vincent (Cap Verdes ), Krz .
„Moewe " , Brigg „Rover" nach Madeira , Krz . Freg . „PrinzAdalbert" nach Panama, Schiffsjungenschulschiff „Nymphe "
nach St . Thomas (Westindien ), Av . „Loreley" nach Con -
stantinopel , Panzerschiff „Hansa" nach Kiel.

— Das Torpedoboot Nr . 17 traf, von Wilhelmshaven
kommend, hier ein .

Lokales .
Wilhelmshaven. Die von nationalen Wählern unseres

Wahlkreises an den Reichskanzler abzusendende Adresse hat
folgenden Wortlaut : „Seiner Durchlaucht dem Fürsten Reichs¬
kanzler Bismarck, Berlin . Bei der Berathung des Etats des
auswärtigen Amtes hat eine Majorität des Reichsmges die
beantragten Mittel zur Besetzung einer 2 . Direktorstelle Ew .
Durchlaucht verweigert . Die Nachricht von diesem Majoritäts¬
beschlüsse ist in unserm Wahlkreise mit äußerstem Befremden
ausgenommen worden . . Wir können nicht begreifen, wie in¬
mitten der Vertretung der deutschen Nation, der Ew . Durch¬
laucht erfolgreiche Politik die so lange vergeblich ersehnte und
erstrebte Einigkeit geschaffen, den für die Entwickelung und
Sicherung unseres jungen Reiches und das Gedeihen seiner
Angehörigen unentbehrlichen Frieden auf unserm Continente
fort und fort erhält und jetzt wieder durch die Colonialpolitikdes Reiches seinen Bewohnern eine neue glanzvolle und hoff¬
nungsreiche Bahn der Entwickelung eröffnet hat, sich eine
Majorität hat finden können, die Ew . Durchlaucht die als
nothwendig erkannten und in so bescheidenem Umfange ge¬
forderten Mittel zur Fortsetzung dieser Politik verweigert .Wir bedauern diese Verweigerung aufs tiefste und sind über¬
zeugt , daß die deutsche Nation in überwältigender Mehrheit
derselben mit gleichen Gefühlen wie wir gegenüber steht und
vertrauensvoll ihre Vertretung nach Außen der so glänzend
bewährten Leitung Ew . Durchlaucht überläßt."* Wilhelmshaven, 3 . Jan . Der in der Nacht vom 1 .
zum 2 . Januar durch Messerstiche verwundete Obermatrose

, Borgmann ist derart schrecklich zugerichtet worden , daß seine
Rettung nicht mehr erhofft werden kann . Auffällig muß es
erscheinen, daß der Polizeibehörde bis heute noch keine Nach¬
richt über das Verbrechen zugegangen ist, so daß es dem
Thäter leicht sein konnte, sich in Sicherheit zu bringen. —
Bezüglich der blutigen Mefferaffaire, welche in der Sylvester¬
nacht in Belfort vorgekommen ist, erfahren wir, daß der
Messerstecher — ein Schlosser von der Werft — gestern nochauf freiem Fuß sich befunden hat . In Berichtigung unserer
gestrigen Darstellung wird uns mitgetheilt , daß der zum Tod
verwundete Tischler Namens Liedtke bis halb 1 Uhr bei einer
befreundeten Familie verweilt habe . Beim Fortgehen traf ervor dem Hause eine streitende Partei an und bei dieser Ge¬
legenheit wurde der völlig unbetheiligt gewesene L . in so bru¬taler Weise verwundet , daß an seinem Aufkommen gezweifeltwerden muß.

* Wilhelmshaven, 3 . Jan . Der „ Old . Ztg . " wird
von ihrem hiesigen Cvrrespondenten über den Bau eines Ar¬
beiter-KrankenhausesFolgendes berichtet : Das große Arbeiter-
Krankenhaus, zu welchem die Mittel im Betrage von 400,000Mark im Marine -Etat vorgesehen sind und mit dessen Aus¬
führung nach Bewilligung dieser Summe sofort begonnen wer¬den soll, wird , wie wir hören , entgegen einer früheren Ab¬
sicht, dasselbe nach der Gemeinde Bant zu verlegen , nun dochim Stadtgebiet seine Aufstellung erhalten , welche Maß¬
nahme hierorts allgemeine Befriedigung Hervorrufen dürfte ,da einmal, gleichviel welchen Platz man hier für dieses Ge¬
bäude wählt, der Stadttheil den Mittelpunkt der Krankenbe¬
zirke bildet und zum andern es doch nur von Vortheil seinkann , das Krankenhaus möglichst nahe der Werft zu haben,um bei vorkommenden Krankheits- und namenlich Unglücks¬fällen eine schnelle Hülfeleistung ermöglichen zu können. Dasbereits schon früher einmal in Aussicht genommene Terrain
südlich der Königstraße gegenüber dem Bahnhof würde sichnach der Meinung maßgebender Kreise sehr gut zur Auf¬stellung erwähnten Instituts eignen, zumal der Ems - Jade-Canal , an welchem bekanntlich eine größere Badeanstalt er¬
richtet werden soll, in unmittelbarer Nähe desselben liegt .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Schortens, 30. Dezbr . In der gestrigen Sitzung deslandw. Vereins Oestringm wurden zunächst Vereirisangelegen -

heitm erledigt und hierbei u . A . nach eingehender Motivirungdurch den Vorsitzenden einstimmig der Beschluß gefaßt, eine
Verbindung der 4 landwirthschaftlichen Vereine des Jever¬landes für gemeinsame Interessen anzustreben . Bei der Be¬
sprechung der Tagesordnung der nächsten Centralausschuß-Sitzuug wurde auf Vorschlag des Hrn . GemeindevorstehersPlagge beschlossen , zu erklären , daß eine Erhöhung der land-
ivirthschaftlichen Zolle, speziell der Getreidezölle , nicht auzu-iireben sei, weil einmal das Prinzip der ehrlichen Probe des
Zolltarifs nicht durchbrochen werden dürfe , zum andern aber,veil entweder die Erhöhung der Zölle keine höheren Getreide -
weise , also keine Hülfe bringen würde , oder wenn durch einen
ehr hohen Zoll wirklich merklich bessere Getreidepreise herbei-eführt würden , der Nutzen der Landwirthschaft dann haupt-
ächltch auf Kosten der unbemittelten Klaffen erreicht würde,rs müsse gesucht werden , der rwthleidenden Landwirthschaftuf anderem Wege durchgreifende Hülfe zu bringen . Bezüg-
ch der Stammregister für Pferde war man der Ansicht , daßne regere Betheiligung an dieser sehr empfehlenswertheu Ein-
chtung dringend erwünscht sei und dadurch gefördert werdenune, daß den Züchtern öftere und bequemere Gelegenheitw Ausnahme ihrer Thiere in das Register geboten würde ,ne Abhaltung einer Thierschau in Jever im nächsten Jahre

wurde allseitig gewünscht, von verschiedenen Seiten jedoch be¬
tont, daß bei der Prämienvertheilung die Bodenverhältnisse
mehr berücksichtigt werden müßten , als dies im letzten Jahre
der Fall gewesen . (Old . Landesz.)

ä . Jever , 2 . Jan . Eine längst vergessene und längst
völlig unbeachtet gebliebene Verordnung aus dem Jahre 1846
ist von unserem Magistrat aus dem Aktenstaub hervorgesucht
und zum Nachtheil aller Gast- und Schankwirthe, zum Aerger
ihrer Abend -Stammgäste neu publizirt und in Wirksamkeit ge¬
setzt worden . Nach dieser vom 2 . Februar 1846 datirenden
Verordnung müssen alle Gast- und Wirthshäuser , alle Krüge
und Schenken in den Städten Abends um 11 Uhr, auf dem
Lande Abends um 10 Uhr geschlossen sein . Zu Gunsten ge¬
schlossener Gesellschaften rc . sind in früheren Jahren einzelne
Ausnahmen für die Stadtgemeiiide Jever bewilligt worden .
Diese Aiisriahiiiebewllligungen sollen nunmehr aber sämmilich
erloschen sein und hängt es von dem Ermessen des Magistrats
ab , ob in Zukunft Gesuche um Gewährung von Vergünstig¬
ungen für einzelne Gasthäuser begründet genug sü d , daß ihnen
stattgegebeu werden kann . Um 11 Uhr ist also hinfort aller
Verkehr in dm Wirthschaften erloschen. Dem mit dem letzten
Bahnzug nach hier zurückkehrenden Jeveraner ist es versagt,
in seinem Stammlokal den mitgebrachten Durst noch durch
ein Gläschen Bier zu löschen und auch die hierher kommenden
Fremden werden es wenig annehmlich finden , in einer Stadt
weilen zu müssen, in welcher mit puritanischer Strenge die
Feierabcndstunde innegehalteu wird . Wir halten dafür , daßdas Hervorsuchen der alten Verordnung nicht mehr zeitgemäß
ist und einen hemmenden Einfluß ausüben wird , ohne den
etwa gewünschten Erfolg zu haben , die Solidität zu heben .
Von bemerkenswerther Unsolidität konnte bisher in unsererStadt gar nicht die Rede sein.

V . Oldenburg, 2 . Jan . Der Betrieb unserer Pferde¬
bahn, welcher erst um Pfingsten vergangenen Jahres mit so
großen Hoffnungen eröffnet wurde , ist am 31 . Dez. endgiltig
eingestellt , indem in der Shlvesternacht um 12 Uhr der letzte
Pferdebahnwagen vom Lindenhof nach der Stadt abgelaffen
wurde . Wie vorauszuschen, wurde diese letzte Tramwayfahrt
von einer großen Gesellschaft lustiger Passagiere , welche im
„ Lmdenhof " das Sylvester- Concert genossen, mitgemacht und
ertönte gleich nach Abfahrt das bekannte Lied „ Des Nachts
um zwölfe , von Rothenfelde , da kommt der letzte rothe Om¬
nibus rc .

"
, sowie das Pferdebahulied. Obgleich dieses Ende

somit gewissermaßen ein gutes war, so berechtigt dieser Um¬
stand doch nicht zur Anwendung des Sprichworts „ Ende gut,Alles gut"

, denn die Tausende, welche Herr Ehlers in Ham¬
burg in dies Unternehmen gesteckt , sind wohl unwiederbringlichverloren . Mit der Uebernahme der Bahn durch eine neue
Gesellschaft wird es nach den gemachten Erfahrungen seine
guten Wege haben und wird denn auch mit dem Aufreißender Schienen wohl bald begonnen werden .

— Schon häufig ist aus die Gefährlichkeit der Passage
auf den auf den Stau Hierselbst auslaufendeu Straßen bei
Dunkelheit hingewiesen worden und in der Sylvesternachtwurde dieser Umstand wieder durch einen recht traurigen Fall
illustrirt . Der Musketier Feuße von der 2 . Comp, des hies.Jnf . -Reg . gericth , aus der Rosenstraße kommend, direkt in die
Hunte und konnte leider , trotz sofortiger Hülfeleistung einiger
Passanten, nur als Leiche dem nassen Element wieder entzogenwerden .

Aurich , 31 . Dezbr . Der Regierungsaffessor Wenckebach
ist von Köln an die hiesige Landdrostei versetzt worden .

Der Regierungsaffessor v . Borries zu Lüneburg ist mit
der einstweiligen Verwaltung des Amtes Norden beauftragtworden .

Dem Amtsrentmeister Böhmaun hierselbst ist die Do -
mänen- Rentmeisterstelle für die zukünftigen Kreise Aurich ,Norden und Wittmund mit dem Wohnsitz in Aurich verliehen
worden .

Für die neuen Kreise Aurich , Emden und Leer sind die
bisherigen Kreishauptmänner zu Landräthen ernannt worden .Die Stellen der Kreissekretäre sind übertragen : tu den KreisenEmden, Leer, Weeuer und Morden den bisherigen dortigen
Amtssekretären Tillmanu , Giraten , Timcke und Oncken , im
Kreise Wittmuud dem Amtssekretär Machemehl, bisher in
Esens, im Kreise Aurich dem bisherigen Amtssekretär Lücke
in Stickhausen . Die Amtssekretäre v . Emden in Aurich und
Engelhardt in Wittmnnd sind zum 1 . April zur Disposition
gestellt . (A . N.)Aus dem Harlingerlande. Die im vorigen Sommer
gemachten Culturveesuche in Zuckerrüben haben nach der in
Hildesheim vorgenommenen Analyse ein äußerst günstigesProdukt geliefert . Von 60 auf verschiedenem Boden ge¬wachsenen Proben hatte nur eine einen Zuckergehalt etwasunter 10 pCt . , viele erreichten 16 , eine Probe über 17 pCt .Es scheint der übermergelte Sandboden der Cultur am zu¬träglichsten zu sein . Falls hier auch eine Zuckerfabrik nichterrichtet werden sollte, so wird die Zuckerrübe doch fortan alsFutterrübe neben den anderen Kulturpflanzen einen Platz ein¬
nehmen und der Steckrübe Concurrenz machen . (Ostfr . Z .)Hannover . Den Verwaltern der königlichen Kreiskassenin den östlichen Provinzen der Monarchie und den Verwalternder königlichen Steuerkassen in den Provinzen Schleswig-
Holstein , Hannover, Westfalen, Hessen- Nassau und Rheinlandist der Amtscharakter königlicher Rentmeister beigelcgt worden .Geestemünde . Der Schellsischfang der Helgoländer warin den letzten Tagen ein ganz bedeutender und soll sich derFisch auch noch gegenwärtig in großen Schaaren bei der Inselaufhalten. Der Dampfer „ Assecuraudeur "

brachte allein amDonnerstag 36,000 und am Sonntag 50,000 Stück Fischevon der Helgoländer Fischerflotte hier an.

Vermischtes .
— Das Erdbeben im südlichen Spanien soll über 2000Opfer gefordert haben . Die Erschütterungen haben immernoch nicht ausgehöri . Am 30 . Dezember Abends habenwieder zwei Stöße in Granada und Malaga neue Bestürzunghervorgernfen , wenn auch der angerichtete Schaden nicht großgewesen ist . In Periana , Riogordo, Vinuela und Alfarnatejohat man ebenfalls wieder Erdstöße verspürt. Anfänglichschienen die Berichte übertrieben , nach und nach stellt sich aberdoch heraus, daß die Verheerungen recht schwer gewesen findAlhama ist besonders schwer heimgesucht worden . Es ist bc-I kannt durch seine Bäder und von diesen leitet es seinen ara¬

bischen Namen her , und es bildet de» Schlüssel zur ProvinzGranada . Als es 1482 den Mauren entrissen wurde, fühlteman das Ende der Herrschaft nahen, was die Klage in derBallade äs mi Hstuwa " (Ach um mein Alhama) zumAusdruck bringt . Alhama liegt wildromantisch . Jetzt mußdie Stadt ein Trümmerhaufen sein. Es sind über 1000
Gebäude eingestürzt und an 260 Menschen erschlagen . Auch
Velez Malaga, fünf spanische Meilen von Malaga auf dem
Wege nach Granada entfernt, ist schwer geschädigt . Hier undin Granada selbst wagte die Bevölkerung nicht , in den
Häusern zu bleiben und lagert auf freiem Felde trotz des
Regenwetters.

— Madrid , 2 . Januar . In Torror haben gesternwiederum starke Erderschütterungen und heftiges unterirdischesRollen stattgefunden. In Albunuelar (Provinz Granada)
spaltete sich der Erdboden, die Kirche versank bis zur
Turmspitze und Menschen und Vieh verschwanden in den
Erdrissen.

— Kattowitz , 30 . Dezbr . Die Unsitte , Feste durchAbbrennen von Schüssen einzuleiten , hat am Weihnachts¬abende in Bittkow bei Laurahütte einen schweren Unfall im
Gefolge gehabt . Ein Bergmann zündete in seiner Stube
eine Dynamitpatrone an und wollte dann letztere durch das
Fenster aufs Feld hinanswersen. Wahrscheinlich konnte er
dieses nicht schnell genug öffnen , und die Patrone explodirte
ihm in der linken Hand . Durch die Explosion wurden der
Bergmann und die in der Stube anwesenden Familienange¬
hörigen schwerverletzt ; ersterem wurde der linke Unterarm zer¬
schmettert und drei Finger der rechten Hand weggerissen.
Außerdem richtete die Explosion bedeutende Verwüstungen
unter den Hausgeräthen an . Der verwundete Bergmann
wurde nach dem Laurahütter Knappschaftslazareth gebracht ,
wo ihm die zerschmetterten Glieder amputirt werden mußten.
Frau und Tochter des Verunglückten sollen so schwere Ver¬
letzungen erlitten haben , daß an ihrer völligen Wiederherstel¬
lung gezweifelt wird .

— Leipzig . In Leipzig ist das Gerücht verbreitet,
daß die Hinrichtung des Dynamitattentäters Reinsdorf An¬
fang Januar , und zwar in Leipzig , stattsinden soll, voraus¬
gesetzt , daß die kaiserliche Gnade nicht anders entscheidet.
Daß die von Reinsdorf verführten Rupsch und Küchler be¬
gnadigt werden , nimmt man als sicher an .

— London , 31 . Dez . Ein fürchterliches Unglück er¬
eignete sich am Montag kurz nach Mitternacht in den Doro¬
thea -Schieferbrüchen in Nauttle , unweit Carnarvon (Wales) .
Während acht Mann des Nachtarbeiterpersonals in dem 200
Meter tiefen Bruch beschäftigt waren , fiel von einer Höhe
von 100 Metern eine enorme Felsenmaffe herab , wodurch 7
Arbeiter auf der Stelle getödtet wurden ; der achte entkam
mit schweren Verletzungen . Der Felsenrutsch wurde, wie ge¬
glaubt wird, durch das am Montag Abend eingetretene Thau-
wetter verursacht . _ ^

Gemeinnütziges .
— Gegen trockenen und Muhen Husten empfiehlt die

„ Fdgr . " als eines der bewährtesten Mittel das Kartoffel¬
wasser . Die Kartoffeln werden ziff .diesem Behufe sorgfältig
abgewaschen und wie gewöhnlich zum - Verspeiseu mil Wasser
gar gesotten . Das abgeseihte Wasser wird dann mit gleichen
Theilen frischem Brunnenwasser vermischst, und die Mischung
noch einmal mit einer genügenden Mengen Kandiszucker aus¬
gekocht. Hiervon trinkt man morgens und chbends , wohl auch
etwas unter Tags . Der wirksame Stoff daxin ist das nar¬
kotische Solanin, das unter Anderem auch die Nerven beruhigt
und einen ruhigen Schlaf hervorbringt. Diese Abkochung
hat sich als Hausmittel gegen langwierigen und eingreifenden
Husten vielfach bewährt. >— Wunde Stellen der Haut . Bei Abschürfungen der
Haut, wie sie öfters an den Knöcheln , Schienbeines, Finger¬
spitzen rc . Vorkommen, aus denen zuweilen böse Wunden wer¬
den , und welche besonders bei Kindern oft eine Psage sind,
lege man nach der „ Fdgr . " von dem Häutchen, das sich in
der inneren Schaale der Eier befindet , ein passendes ( Stück¬
chen mit der Eiweißseite auf. Das trägt sehr viel zur raschen
Heilung bei . ,

Standesamtliche Nachrichten !
der Stadt Wilhelmshaven

vom 19 . Dezbr . 1884 bis 1 . Jan . 1885 . iGeboren : ein Sohn. Dem Unterzahlmeister in der KaiserlichenMarine F . A . Ringe; dem Arbeiter I . V . Kötter ; dem Schmied K , I .Outen ; dem Schmied A . B . A . Kegge ; dem Schiffbauer H . Menne;dem Arbeiter H . S . Harms ; dem Maschinenbauer R . H . Hi Handke ;dem Handlanger E. L . TrzebiatowÄi ; (außerdem dem Reepschläger . I .
H. Dänele 1 Sohn todtgeboren .) Eine Tochter : dem Tischler A . CgG.
Harms ; dem Werkfllhrer in der Kaiserlichen Marine M. F . O . sH-
Stratbausen ; dem Hausvater m der Herberge zur Heimath H . G . Prosost;dem Schiffbauer H . N . Buß ; dem Werftverwalwngs-Sekretär L. , E.
Thvm ; dem Heizer I . C. A. Freudenberg; dem Kaiserlichen Marime-
Lootsen G . I . Scheppke .

, r
Aufgeboten : der Oberbootsmannsmaat in der Kaiserliche .«Marine I . H . Hermenau zu Schmelzund M. L. Kögal zu Schmangsteryder Arbeiter F . H . Harms Wittwer und die F . A . Müller genanntRannenberg beide zu Wilhelmshaven; der Oberbootsmannsmaat in detr

Kaiserlichen Marine C. E. Lange zu Wilhelmshaven und H . V. E. AsKlein zu Peine ; der Klmrpner H . I . Engel und A. H . B . Tobten beid»
zu Wilhelmshaven. . . ^

Eheschließungen : der Tischler I . Brost und C. Giese beid-e
zu Wilhelmshaven; der Kupferschmied G . H . Boje und A . T . M>
Onken beide zu Wilhelmshaven; der Maschinenbauer C. B . F . Beyseund M. M. . D. Winkelmann beide zu Wilhelmshaven.

Sterbefälle : Tochter des Bäckers I . F . Theilengerdes 2 M.
6 M. 9 T . alt ; der Seaelmacher E. R. Sagelsdorff 43 I . 4 M. 9 T5
alt ; die Wittwe des Pfarrers G . Goedel , L . geb . Kniper 64 I . 8 Ml
15 Tage alt ; Sohn des Maschinen -Schlossers I . Lhr. Kmmbeer 1 J . j2 M.

'
23 T . alt ; der SchuhmaKermeisterI . B . Schmidt 74 I . 9 M.

17 T . alt : Tochter des Malers A. C. Oberdeck 11 T . alt ; Sohn des
Kaiserlichen Corvetten -Capitäns O . I . C - Klausa 2 M. 2 T . alt ;
Tochter des Maschmm-Jngemems m der Kaiserl . Marme A . O . W.
Fontane 7 I . 11 M. 6

'T. alt ; der Arbeiter G . Damelowsk 37 I .
8 M . 18 T . alt. _ — _

Kirchliche Nachrichten .
Sonntag (4. Januar ) nach Neujahr .

Militärgemeinde .
Gottesdienst : Anfang 11 Uhr.

Mar .-Stat .-Pfarrer Goedel .
Civilgemcinde .

Gottesdienst um 9 '/z Uhr , Text : Matth . 2, 13 — 23 .
UM " Beichte und Abendmahl. Beichte um 9 Uhr.

! Jahns , Pastor.



Bekanntmachung.
Das Schiffcrmusterungsgeschäftfür

das Jade gebiet (Wilhelmshaven)
Pro 1884 wird am

12. Januar 1885,
von Morgens 9^ Uhr an,
in Oldenburg im Gasthof
„ zum grauen Roß " — Wirth
Doodt — am St . Gertruden
Kirchhofe abgehalten werden.

Alle Schifffahrt treibenden Militär¬
pflichtigen der Land - und seemännischen
Bevölkerung des Geburtsjahres 1864 ,
sowie diejenigen früherer Geburtsjahre ,
welche noch keine endgültige
Entscheidung über ihre Mi -
litärverhältniffe erhalten
haben , werden hierdurch aufgefor¬
dert , sich im vorbezeichneten Gasthofe
präcise 9 Uhr Morgens ein-
zufinden , auch ihre Scefahrtsbücher
und Militärpapiere mit zur Stelle zu
bringen.

Oldenburg und Aurich , den 19.
Dezember 1884 .

Nie Ersah-CommUm für
ckas Jackegebiei.

Der Militär-Vorsitzende.
( gez .) Lyons .

Der Civil-Vorsitzende.
( gez .) Neupert .

Vorstehende Bekanntmachungbringen
wir hiermit für die Militärpflichtigen
der seemännischen Bevölkerung aus
dem Jahre 1864 , sowie für diejenigen
aus den Vorjahren , welche eine
endgültige Entscheidung
noch nicht erhalten haben ,
behufs Nachachtung zur Kenntmß.

Wilhelmshaven, 30 . Dez . 1884 .
Der Magistrat.

Oetken .

NerlMsS ' MMntmchMz .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich etwa 8 Last Stein¬
kohlen , 3 neue Fenster , 1
Regulator , 1 Sopha am

Donnerstag ,
den 8. Januar 1885,

3 Uhr Nachm.,
auf dem Hofder Firma Himichs L Peck¬
haus hier , öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
lustige ich hiermit cinlade .

Wilhelmshaven, 3 . Januar 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Dem geehrten Publikum halte meine

OastmMslitltfi
bestens empfohlen . Gute und reelle
Bedienung wird zugesichert und bitte
um geneigten Zuspruch .

Ergebenst
I I Janssen ,

Bel fort .

das

von F . Graef in Mchach. d
Packet zu 20 Pf . stets frisch^

Ilsüst
unck Isilietk -I'mnino8
aus den ersten Fabriken stets

vorräthig .

Roonstraße .

Beste deutsche

Singer - Nähmaschinen
(System Frisier u . Roßmann) ,

für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke , auch auf Abschlagszahlung .
Reelle Garantie . — Unterricht gratis .

vn . l -iOVI ' gVNS ,
Roonstraße 84 a.

Nr . 512 .

virsois
Post-Daorpfschrffahck

Nach l'̂ !SW -Vorst jede?
Mittwoch u. Sonntag
mit Deutschen Dampfschiffen der

Lllousl koltsn , 9»mdurg .

KomöopMe
von D . Picker , Bismarckstr . 4 .
wird allen Leidenden gründlich ge¬
holfen. Sprechstunden : Jeden
Montag von 10 Uhr Morgens bis
Dienstags Abends 6 Uhr.

Ein hicrselbst belegenes ca . 3 Grasen
grotzes Stück

Weideland
habe ich Pro 1885 zu verpachten .

Ferner sind von dem hier belegenen
Reelfs ' schen Gartenlande noch ver
schiedene Aecker unverpachtet .

Heppens, 2 . Januar 1885 .
H . Reiners

Der Ausverkauf
meiner diesjährigen Kanarienhähne
und Weibchen wird zu ermäßigten
Preisen fortgesetzt.

B . W . Rönfch ,
Neubelfort -

UW, MH Kill. »M.
Ulmer Dombau - Loose L 3 ^ M .,
10 Loose 30 M . (Porto und Liste
30 Pf . ) versendet

A . Fuhse , Mühlheim ( Ruhr) .

Fortwährend

trock. Rindsdärme
bei

Heppens .

Gesalzene Därme
empfiehlt

Ad . Schwabe ,
Belfort .

N
Lxtrnk « in «

iseli-iiblsüHie ,
krsi von focior Ledürto , Daolc
L 3 8t . 49 ktz . vuiptiolllt

Lusu I -üäiostv .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

L, . Hnn « i» , Kopperhörn .

TlUiz -Uiiterrifht.
Am Montag , den 5 . Jan .

1885 , Abendö 8 Uhr , beginnt
ein neuer Tanz - Cursus , wozu
hierdurch ergebenst einladet

Frau L . Müller ,
Ostfriestnstr . 17.

Rechmmgs-
Formulare

in allen Größen empfiehlt

Nur acht mit dieser Schutzmarke.

i

Dch-Wract ». Tnmmllniff
Von

piötsob L 6o . , kreZlsu .
Herren L . H . Pietsch u . Co .

Breslau bittet Unterzeichneter
um weitere aef . Sendung rc.
gegen Postnachnabme und be¬
zeuge der Wahrheit gemäß, daß
meine Frau , welche schon etliche
Jahre an einem sehr starken
reizbaren Husten gelitten bat,
und alle seither angewandten
Mittel keinen Erfolg gehabt
haben , bei Gebrauch der mir
unllr dem 16 . d . Mts . ge¬
sandten Flasche Ihres „ Huste-
Nicht" große Linderung ge¬
funden hat . Sentza , 31 . Jan .
1884 . Ohm , Bouaufseher .

*) Extrakt Z. Flasche 1 Mk .,
1,75 und 2,60 . Caramellen
Z, Beutel 30 u . 50 Pfg .

Zu haben in Wilhelmshaven
bei H . Schimmelpenning
in Varel b , Z . C - Schmeyers .

ük.ine Barte An Me,welch! an dkNMg -Nvoi
mimtschl ^ Jua -odsünd -n, nervöser Schwäche ,Entkräftigung, Verlust der Manneskraft,c . leiden,
sendeichkofienfreieinRecept,daSfIekurfrt .Diescsgroß,Heilmittelwurde».einem Mifsivnair in Siid -Anierika
entdeckt. Schickt ein adrefsirtes Couvert an
Joseph T .2nman, Statlo » 0 , New gorkCity,

Jed . Hautübel , alsMit
effer , Fionen , Sommersprossen rc .
beseitigt die rübmlickst bekannte
Sandmandelkleie ; macht die
Haut weich und geschmeidig .

Nur echt in ungeöffneten Car
tons L 75 und 50 Pfg . bei
Mich . Lehmann , Withelmsbav

Man verlange nur stermnmi ' s
MUmvrnuMii - Nittel , weiches'
ich bewähn , jedes Hühnerauge .

Hornhaut , Warze rc. schmerzlos be¬
seitigt . Nur echt a 60 Pfg . bei
Livlinrll Wl
helmshaven .

empfiehlt

Rothes Schloß .
In Auftrag habe ich in dem an der

Kaiserstraße 14 belegenen Hause
die Parterre -Wohnung , be¬
sehend aus 3 geräumigen Zim¬
mern, Küche, Mädchenkammer und
Kellerräumen sofort oder später zu
vermiethen.

Carl Reich ,
Bismarckstraße Nr . 10.

4. KI . 171 . Kgl. sik. XIg888N-l.littmö
am 16—31 . Januar 1885 .

Haupt - Gewinn : 450000 Mark ,
1 Gew . 300 000 , 1 Gew . 150000 ,
1 Gew . 120000 , 1 Gew . 90000 ,
1 Gew . 75000 , 1 Gew . 60000 ,
1 Gew . 45 000 , 8 Gew . L 30000 .
24 Gew . L 15000 , 45 Gew . L
6000 , 587 Gew . L3000 , 687 Gew.
L 1500 , 978 Gew - a 550 , 2000
Gew . L 300, 23663 L 210 'Mark.

Preise der Loose :
V- 31,00,

-/.« 15,80, Vz- 7,75 Mack .
vtitt « null letzte

Ziehung vom 23 —25 . Febr . 1885 ,
Haupt - Gewinne 75 000 Mark ,

30000 , 10 000 M . , ferner 2 Gew
L 5000 , 10 a 2000 , 20 L 1000,100 L 5M , 100 L 250 M

Sämmtliche Loose zu beziehen
durch die Buchbandlung

IN . O Lieikken ,
Älteste. Nr . 16.

« cur

N -

UeßMmiilm mul MMM
von

16 . Dldenburgerüraße 16 .
Durch Beschaffung eines Koklenssune -

kiensppsi ' sls bin ich in den Stand gesetzt,
jederzeit ein der Gesundheit zuträgliches und erfrischen¬
des Gltrs Bier verabreichen zu können .

Um geneigten Zuspruch bittet
Achtungsvoll

Der Obige .

rs

i

«icv ! «cu !
Die von Herrn Oberfeuermeister

Niemann benutzte Oberwohnung
ist wegen dessen Umzug nach der
Caserne zum 1 . März anderweitig
an eine ruhige Familie zu ver¬
mischen-

Verlängerte Gökerstr. 84 .

in sauberster Ausfübruug bei billig
sten Preisen empfiehlt

F . Barschat , Schlossermstr. ,
Bismarckstr . 22 . >

« ML8 -
"

( 'st . 'st ' 'st . 'st . 'st Boge »)
empfiehlt die Buchbinderei von

Ioh . G . Müller ,
Roonstraße 109 .

Gesucht
ein kräftiges Mädchen mit guten
Zeugnissen auf sogleich .

Werft -Speife -Haus .

esucht
ein älteres Mädchen zur Stütze
einer kranken Frau .

Sieb eis ,
Aiiheppens , Einiqungsstraße 163.

Gesucht von einer alten
Lebensversicherung« Gesellschaft, die
hier bereits gut eingeführt ist, ein
khättger Hauptagent und mehrere
llnteragenten für Wilhelmshaven
und Ümgegevd. Schriftliche Off .
unt . 2 . 100 an die Exp . d . Bl . erb .

I « vermiethen
ans sofort oder zum 1 . Februar
eine Familienwohnung , im
Prelle zu 330 M . — Wo , sagt
die Exped. d. Bl .

Zu vermiethen
auf sofort ein Laden mit Woh¬
nung im rothen Schloß Nr . 87 ,
1 desgl . im großen Hause Nr . 75b
und eine kleine Etagenwoh¬
nung im großen Hanse Nr. 75
an der Roonstraße .

F . Felix ,
Augustsnstraße 10 .

Dis von Herrn Zahlmeist . .
Stnrtz benutzte Gtagen - Woh -
nung in meinem Hause, Roon -
straße 6 , im Preise von 450 M .,
habe ich vom 1 . Februar ab ander¬
weit zu Vermiethen .

Theod I . Boß .

In vermiethen
zum 1 . Mai mehrere Etagen
Wohnungen an der Roon- und
Wilbelmstraße , mit und ohne
Wasserleitung .

F . Felix , Augustenstr . 10.

Zwei Wohnungen ,
a 400 und 450 M . auf sofort zu
vermiet en ,

Marktstraße 6 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Kammer.

Manteuffelstr . Nr . 5,
Part , rechts .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine möblirte
Wohnung.

Roonstr . 86 , 2 . Etage.

Zu verkaufen
Ä Fuder bestes Landheu . j

G . Gerdes , Schaardeich .

Zu verkaufen
30 ^- 40 Hühner, italienische und spa¬
nische Race, 2 Puter , 4 Gänse zur
Zucht, 6 — 8 St . Enten , gr . Race.

Werftkaserne , Stube 45.
Zu verkaufen oder zu ver

pachten zum 1 . Mai das an der
Königsstraße gelegene Haus Nr . 48 ,
bestehend aus einer herrschaftlichen
Wohnung und zwei Läden mit
Wohnungen.

Verloren
auf dem Wegs von der Roonstraße
nach „Burg Hohenzollern" am
Mittwoch Abend ein goldenes
Medaillon . Bbzugeken

Roonstraße 93 , 1 Tr .
Wegen Heirath des jetzigen suche

zuin 1 . Februar ein anderes Mädchen
ür Küche und Haus .

Frau Capt . - Lieut . v . Rosen ,
Adalbertstraße.

DlHO Iül6rs1u86ll6 Kosist
Nark 1.80 , oino kalbo

Uark 1 .00 .
sstllein -VerkLut dei :

Prima reine
siMml. Cilsiom
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora .
torium der SanitätS . Behörde in
Bremen , gez. Dr. L o u i s I a n k e)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren tztobr . Dirk « ,

H . Hlkliiininktpvnninzx ,
.Inn 8 8 « II , n I ' .

Olirlstini »» , O . I H « b
rvLÜ8 , II v . IkrovlL -
8 « Imiitlt , lk . k ' . 4 . 8 « liu -
niritkli « !' , O . 8vli » i ! ilt in
Belfort und Bk . Ist Lupvr
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
H , Konlnzslk in Groningen .

AM - Auf allen Packetcn ist meine
Firma gedruckt , worauf zuachten bitte

Eine Frau empfiehlt sich zum
Ausbeffern der Wäsche und zum
Reinmachen . Zu erfragen in der
Exp. d . Bl .

pAtölil-IVIsIrbl'oll,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

n Stück 2V und 40 Pfg .,
empfiehlt 4V . ILnrrttsn ,

Bäcker - Meister ,
_ Kopperhörn .

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme,
sowie Ersatztheile , Zwirne ,
feinstes Del , Radeln re.
billigst bei

vkn . Koei ' gsns ,
Roonstraße 84 ».

und Verkauf von getra-
genen Kleidungsstücken , Möbeln,Betten und Teppichen .

Frau Muche ,
Neuheppens, Krummestraße 1 .

A »
< 4- o

lleosinlings
k

^ okmulllkö
äLtz Luoltäruekorsl

von
VI».

Lrollpriu 2vu -8tr «88tz Nr . 1 .

Gesucht
in Mädchen f . d . Bormittagsstunde
ur Wartung eines 3jährigen Knaber

Roonstr. 93- 1 Tr .

Statt besonderer Allzeige .
Die glückliche Geburt eines kräl

tigen Knaben zeigen hocherfreut an
Wilhelmshaven , 2 . Fm . 1885.

F . Freitag und Frau.



^ « IitiiiiZft ^ «klitiiiiz ; :
Ich erlaube mir , einem hochverehrten Publikum die ergebene An¬

zeige zu machen , daß ich mich am hiesigen Platze niedergelassen habe.
Ich empfehle mich hiermit zur

Anlegung von neuen Garten -Anlagen
sowie Umlegung älterer , ferner zum Beschneiden von Bäumen und
Gehölz, zum Bepflanzen der Gruppen und Beete, sowie zur Instand
Haltung der Gärten . Alle in das Fach der Gärtnerei schlagenden
Arbeiten werden prompt und gewissenhaft , unter Zusicherung reeller
Bedienung ausqeföhrt und bitte Bestellungen hierauf im Blumen -
Geschäft , Noonstraße 8V , zu machen.

Gleichzeitig werden auch alle Sorten Bäume , Rosen und Sträucher ,
Teppichbeeipflanzen, sowie alle Sorten andere blühende und Blatt¬
pflanzen von mir geliefert.

Hochachtungsvoll

Kunst- u . Landschaftsgärtner .

Zur Parterzeugung
^ ist das einzig sicherste und reellste Mittel

Paul 6v88s '8 Original - KIu8taoke8 - 6al8LM .
„ Sonst" Erfolg garantirt innerhalb 4— 6 Wochen . Für die

Haut völlig unschädlich. Atteste werden nicht mehr
veröffentlicht . Versandt discret , auch gegen Nach¬
nahme . Per Dose Mk. 2,50 . — Zu haben bei
kioksnil I,ekms»nn , Aroguensiandlung

cket^t "

klookeck kollänckLäeao
öss beste Isiobtlösliekstefsbrillst , ist preisgekrönt m,t
vielen Mösnen ftlsösillsn . '/sK? genügttür lvü tsssen ,
VorrstMy in sllsn feinen Lesebötten cler krsnebe .

fsdriHrnibn dLO - Llooker , Lmstsrcksch .

Die rühmlichst bekannten
von Zoh . Phil . Wagner Ls Co . Mainz in preiswürdigen Quali¬
täten und frischer Waare bestens empfohlen im Alleinverkauf von

<» « »» 1 . I »iil »*>. Wilhelmshaven."
Geschäftsbücher

von V . König L Lkksnöl , sowie eigenes Fabrikat
empfiehlt

^ Buchbinder,
Roonstraße 1V9 .

MlM II KI» I MMM8 ll»8l
n vorzüglichen Qualitäten von floh , Dllil . ts '

uMer L 6o . Mainz
zu billigsten Preisen im Alleinverkauf von

. Wilhelmshaven .
«M 7- Reuender

^ Krieger- und
Kamps-

genoffen-
Verein .

Sonntag , den 4 Zanuar ,
Nachmittags 4 Uhr :
Außerordentliche

Versammlung
im Vereins -Lokale .

Tagesordnung .
1 ) Hebung der Beiträge .
2 ) Winterverqnügen .

Rkchuungsablage.
4 ) Wahl der Vorstandsmitglieder ,

Rechnungsreviston u . s . w .
5 ) Verschiedenes .

Um zahlreiche Betheiligung wird
gebeten .

Der Borstand .

öl aut - , kltzselilsMts -!
» n . Mrvtzülrrnnktz

vsräsrr drislllsll
möMMslsvtuitzll

uuä slvüer Ktzdelll , sxs ^.
ull.6 itolo'sn äsr Atzff . 4n -
Lsudsündsn sOnanle ) als
I ' ollulivirvn , 8uinsn11u88 ,

Imxotenri , Ltarmsssodväofis, !
sovis 8xxb1Il8 , Llerbttzn ,tVoi88tIu88 sto ., auofi Dnnd -
vurm -Deidtzndtz .

? . l(raümkr , K/Ilinvüen,
8vhrrsLtNn .l6r8lr . 11.

LL . Nsürs usu srsollisn .
üusssrst Isdirsisirs Lro -
ollürs siür 80 Ptz . In Lrsn 2-
baucl , 60 Ptz . In 6ouvsrt ,
in DrisllnarLsu ) srvxksüls
llsäoin mir MÜ . LoaLfitnnA
rmä sollts Lsinsr ^srsän -
wsuz sioü äissslds an2n-

! sodaMn .

Vkllivlnsl - 8ostnt2-NarLs .
lollaxer.

Duroll äirsots
VordinännA init

äsin D^s ' n ^nts-
lissit/sr Lrn .

8tsln in Lrd 8-
dsi Polen )

(Ungarn ) Lssit^ sr
äsr 5 FVsinbsrAS
Ü082U , Lnlr8n,k 6N68 lk , Diüllut

nnä Onrlns sinäi
vir in äsr an^s-

NSfilNSN I.8A6,
ellsuiisc-ll nusIMrlen , Modi
eini 8«Nsn

garsntirt seilten Inches
IVein 2N LnAro8 -Dr«i8 tzn in
Original - Nasofisn rnit 8ofint2-
murLs vsrssllsn, auvb im Detail
as)2NAsdsn.

vsrsslds siZnst sioli nislrt nur
als LtürbunAsnuttsI kür Deeon -
vu1tz8eenl6L . Linder n. tzlrel8e,sonäsrn ansla als

küorgsn - tun! lls88srtn/ein .
LsstätiAnnA äsr Arösstsn Dnl -

rsrsltäls - VNenritrer Deutsest -
lunds als ansfi 6er1!üeut äss
UsKi8trnt8 ^on Lidö ?.än) e
ÜSASN dsi äsn Ilntsr^siolrnstsn
r:nr Asti . Linslsdt ans.
t^ebr . Itiiti8 Vilfislmsdavsn .

Trauben -Brustsyrnv
n Flacons L 50 Ps , 1 u . 1 .50 M .

Lüstolre .

silelsll- mil HiIrsztW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Echten

Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C H Bredrhorn ,
Zum 15. Januar suche einen

gewandten Kellner.
_ E . Schramm .

'"^ ie Wähler Wilhelmshavens werden aufgesordert , ihre Ver-
ehrung für den Gründer des deutschen Reichs und der
Einheit unserer Nation , den Fürsten Reichskanzler Bis¬

marck, Ausdruck zu geben, indem sie recht zahlreich die in Witt¬
mund entworfene Bertrauensadresse unterzeichnen.

Dieselbe liegt aus in den Restaurationen der Herren Ringius,
Schramm , Többert und Meyer in der Roonstraße , in der
Bahnhofsrestauration in Elsaß , bei Günther in Neuheppens .

Das mtionaUiberale Wahi-Comitee.
llotöl rum Kanter 8oklü85öl .

Krosser MenMNer
mit Llaviorbogleitung

von L Uhr NN.
Speise« und Getränke in be¬

kannter Weise.
Es ladet ganz ergebenst ein

Frau HVivv .

Kutsch - AMüllischer UolMU - Grist,
aus Palmen hergestelltes alkoholisches
Getränk , von angenehmem Geschmack
und gut bekömmlich . Probekisten
von 2 Flaschen franco und verzollt
4 Mark.

U . 6 . 5vk «nidIG ,
Bremen .

s 21r/L/- Mck
2b /rllbsu m äsn flxoMsksn Mnsralwazrsr -LauÄu?NSi>

dsusral -Dsbit kür 'sVillaslmsüuvsu bsi
Hsrrn <4 . -V -

Garnivte Winterhüte
werden ausvsrkauft . — Ferner empfehle zu den billigsten Preisen
siüsckikn , 8olilejfön , 8clileiöi '

, Kragen , 8pitren , klonllen , Kall-
kouquets ,

"
.

' '
Le . Le.

N . Lü8 « Ir« ri , Bismarckstr. 56 .
Annahmestelle für Färberei und chem. Wäscherei.

- Die

Buchbinderei mit Maschinenbetrieb
von

Koibes Kckiloß,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus¬

führung und kürzester Zeit zu billigen .Preisen .

Lager von

Geschäftsbüchern
aus der Fabrik von

aus Hannover ,
sowie

eigenes Fabrikat .

I Handlung
gebund. Schulbücher,

Gesangbücker ,
Schreib - und Zeichen-

Materialien ,
kast -

ia. 8i«I»r «ii »pnpiarv .

Lederwaaren aller Art

K

4ri »lLvr
Von

llonsmsniok L 6c » in kuvIcsu - MsNöekung .
Anker- Eickonen ist ein trockenes , lichibraun - s Pulver aus ge¬

waschenen Magdeburger Cichorienwurzeln hergestellt und
zeichnet sich aus durch sein Aroma , Reinheit im Geschmack und Aus -
giebigk it.

Anker Cichorien ist der beste im Handel befindliche Cichorie
und zu kaufen in Palleten von 125 A zu 10 Pfg . und von 250 x
ru 20 Pfg in fast allen besseren Geschäften.

HU 18 18 von Uercr; NarZetti m London .
Tiefen bekannten schwarzen , echt indisch - chinestschen Theorn Blechdosen — dem einzig rationellen ÄufbewahrungSmiltel —

welcher die in so kurzer Z - it allgemein gewordene Beliebtheit seinemstets gleichmäßig reinen und feinen Geschmack bei sehr billigen Preisen

«
d ' -

LD
- ,- « , 5 .5° .

I» ii l»^. Wilhelmshaven.

lildkl n .
Dienstag , den 6 . Icrnuav ,

Abends 8 AHv .
im Vereins « Lokale :

Monatsversammlung.
Tagesordnung :

1 ) Hebung der rückständigen Bei¬
träge .

2 ) Besprechung über das 2 . Win¬
tervergnügen .

3 ) Verschiedenes.
Betreffs Anmeldungen zu den

Aufführungen für das 2 . Winter
vergnügen ist zahlreiches Erscheinen
der Mitglieder sehr erwünscht.

Der Vorstand .

Wlielmsliav .

slllMW-
VM .

Wir erfüllen hiermit die schmerz¬
liche Pflicht , indem wir den Kame¬
raden das Ableben des Kameraden
Sahnwald ergebenst mittheilsn.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Sabnwald versam¬
meln sich die Kameraden am 5 . d .
Mts . , Nachmitiags 2 Uhr , im
Lereinslokale ( Oldewurtel , Bis¬
marckstr . ) .

Um zahlreiche Betheiligung der
Kameraden wird ganz ergebenst
ersucht .

Orden und Ehrenzeichen, sowie
Vereinsabzeichen sind anzulegen .

Der Borstand .

WilliM' Uerriu.
Montag , den 3 . Zanuar er . ,

Abends 8 /2 Uhr ,
im Vereins - Lokale

(Günther 'S Restauram ) :

Generalversammlung .
Tagesordnung ,

1 ) Neuwahl des Vorstandes .
2) Abänderung der Statuten .
3) Besprechung über das nächste

Vergnügen .
4) Verschiedenes.

Das Erscheinen der sämmtlichen
Mitglieder ist dringend erforderlich .

Der Vorstand

Bäckerinnung .
Versammlung

am Sonntag , 4 . Zanuar ,
Nachmittags 8 Uhr .

Tagesordnung :
1 ) Neuwahl des Vorstandes .
2 ) Hebung der Beiträge .
3 ) Verschiedenes
Das Ericheinen der sämmtlichen

Mitglieder ist dringend erwünscht.
Der Vorstand .

Emirat - KüMken .-
und

Uerbe - UliterstühMgs - Kaffe
ckmMer KlÄffbcmer.

Filiale Wilhelmshaven
Hebung der Beiträge für Wil¬

helmshaven am Sonntag , den
4 . d . Mts , für Bant am Sonn¬
tag , den II . d Mts . , von
2 bis 4 Uhr Nachm .

Der Borstand .

AÜM . KrllllLell- und Sterke-
Kliffe der Metallarbeiter.

< E . H . Nr . 29 )
Die Hebung der Beit ' ä e findet

am Sonntag , den II . Jan . ,
von 3 bis 3 Uhr , statt

Nach der Hebung : Neuwahl des
Vorstandes .

Der Vorstand .
Weitere Bekannlmachung erfolgt

nicht mehr .
D . O.

Redacnon . Druck und Vertag von Th . Sutz in Wilhelmshaven .

Ein Dienstmädchen wird
1 , Februar gesucht . Wo,
die Exp - d . d . Bl .
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